
Anlagen nur in zwei Schichten genutzt werden. 
Die verantwortlichen Leiter nannten als Be
gründung dafür meist folgende Ursachen: Es 
fehlen Arbeitskräfte, die Arbeiter sind nicht 
bereit, in der 3. Schicht oder sogar in der rollen
den Schichit zu arbeiten, bei rollender Schicht 
bleibt keine Zeit zur Pflege und Wartung der 
Maschinen und Aggregate und andere Argu
mente.
Nichts wäre verfehlter, als mit einer Handbewe
gung über diese Argumente hinwegzugehen. 
Welche Ergebnisse bei richtigem politischem 
Herangehen jedoch erreicht werden können, be
weist die Einführung des durchgängigen Schicht
systems im VEB Asbestzementwerk Magdeburg 
„Otto Grotewohl“, Betriebsteil Gardelegen.

Hilfe durch die Kreisleitung
Die Kreisleitung Gardelegen orientierte die Be
triebsparteiorganisation des Asbestzementwer- 
kes darauf, sich energisch dafür einzusetzen, 
daß durch Nutzung aller Reserven, besonders 
der effektiveren Auslastung der Maschinen, 
der Betrieb den höheren Anforderungen der 
Volkswirtschaft voll gerecht wird. Die schnelle 
Entwicklung des Metalleichtbaus und die indu
strielle Montagebauweise, darüber gab es in 
der Belegschaft keine Meinungsverschieden
heiten, lassen den Bedarf an Asbes'tzement- 
erzeugnissen rasch ansteigen. Unterschiedliche 
Auffassungen gab es jedoch über die Möglich
keiten, diesen wachsenden Bedarf zu decken. 
Der größte Teil des ingenieurtechnischen Per
sonals war anfangs der Auffassung, daß die 
Produktionskapazität nur durch den Bau neuer 
Produktionsanlagen erweitert werden könne. 
Demgegenüber stand die Erwägung der Kreis
leitung und der Mitglieder der Parteileitung, 
durch komplexe sozialistische Rationalisierung 
und Automatisierung die Arbeitsproduktivität

wesentlich zu steigern. Auf diesem Weg galt 
es, die für den Mehrschichtbetrieb erforder
lichen Arbeitskräfte zu gewinnen und durch 
rationellste Nutzung der vorhandenen Produk
tionsanlagen erhebliche Kapazitätsreserven 
nutzbar zu machen.
Das Sekretariat der Kreisleitung hat die Ge
nossen im VEB Asbestzementwerk bei diesen 
Auseinandersetzungen nicht allein gelassen. 
Von Anfang an nahm die Kreisleitung darauf 
Einfluß, daß die Einführung des rollenden 
Schichtsystems zur Angelegenheit aller Lei
tungsorgane des Territoriums wurde. In einer 
Kreisparteiaktivtagung wurde vom Grundsätz
lichen her die Bedeutung des Überganges zum 
durchgängigen Schichtsystem vor den Partei
aktivisten des Kreises dargelegt. Das Partei
aktiv erhielt den Auftrag, in allen Betrieben 
dafür zu sorgen, daß die Auslastung hochpro
duktiver Aggregate • analysiert und daraus 
Schlußfolgerungen für die Organisierung der 
Schichtarbeit gezogen werden.
Mehrmals nahm das Sekretariat der Kreislei
tung zur Vorbereitung des Mehrschichtsystems 
im VEB Asbestzementwerk Stellung und legte 
Maßnahmen fest. Es verpflichtete z. B. die Ge
nossen in den staatlichen Organen, die Woh
nungsfragen, die Betreuung der Kinder in 
Krippe, Kindergarten und Hort sowie die Ar
beitsplatzversorgung und das Dienstleistungs
wesen mit den Erfordernissen des sich ver
ändernden Schichtsystems im Asbestzement
werk in Übereinstimmung zu bringen.
Die Parteileitung des Asbestzementwerkes 
Gardelegen sorgte mit Unterstützung der Kreis
leitung dafür, daß in der Belegschaft der Über
gang zum rollenden Schichtsystem zur Diskus
sion gestellt wurde. Sie begründete, warum 
dies der einzig richtige Weg ist, alle Beschäf
tigten des Werkes von der Notwendigkeit der

I N  F O R M A T I O N

Problemdiskussion,
Schulungen,
Aussprachen
Das Sekretariat der Industrie
kreisleitung Schwarze Pumpe 
hat die vom Genossen Harder 
aus Rostock im „Neuen Deutsch
land“ aufgeworfenen Probleme 
der Parteigruppenarbeit zum

Anlaß genommen, um in der ge
samten Kreisparteiorganisation 
bei der Anwendung und Ver
vollkommnung des Leninschen 
Arbeitsstils in den Grundorga
nisationen und Parteigruppen 
weiter voranzukommen. Dazu 
werden mit Mitgliedern der In
dustriekreisleitung, Parteisekre
tären und Mitgliedern von Par
teileitungen, Parteigruppenorga
nisatoren, Mitarbeitern der 
Kreisleitung und ehrenamtlichen 
Beauftragten Problemdiskussio
nen, Schulungen und differen
zierte Aussprachen geführt. Be

sonderen Wert legt das Sekre
tariat der Industriekreisleitung 
darauf, daß in den Parteigrup
pen eine gründliche Auswertung 
dieser Probleme erfolgt und 
Schlußfolgerungen für die wei
tere Arbeit gezogen werden.
Es hat sich bewährt, daß das Se
kretariat der Industriekreislei
tung darauf drängt, in allen 
Grundorganisationen den eige
nen Standpunkt zu den grund
legenden perspektivischen Auf
gaben und zur komplexen Auto
matisierung ganzer Produktions
prozesse auszuarbeiten. Die letz-
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